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M
it Leichtbaurobotik in den Fertigungslinien und 
dem Additive Manufacturing Experience Cen-
ter, dem Kompetenzzentrum für industriellen 
3D-Druck, ist das GWE die digitale Vorzeigefa-

brik der Siemens AG im Großraum Nürnberg.

Eine Herausforderung des Gerätewerks Erlangen ist die 
große Produktvielfalt bei mittleren Stückzahlen. In diesem 
Produktspektrum ist keine klassische Automatisierung 
möglich, eine rein manuelle Fertigung wäre sehr kosten-
intensiv. Daher haben die Fertigungsspezialisten im GWE 
gemeinsam mit innovativen Startups und dem Lehrstuhl 
für Fertigungsautomatisierung und Produktionssyste-
matik (FAPS) der Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg (FAU) neue Ansätze für eine intelligentere 
und flexiblere Automatisierung entwickelt und umgesetzt. 
Dabei kommt „Kollege Roboter“ zum Einsatz.

Software für den Tastsinn
Klassischerweise wird zum Fügen von Bauteilen durch 
Roboter eine fixe Abfolge von Punkten im Ablauf pro-
grammiert. Doch was ist, wenn der Fügeprozess zum Ver-
klemmen oder Verkanten neigt oder es sich um ein sehr 
filigranes Bauteil handelt? Zur Lösung dieser Problematik 
arbeitet das Gerätewerk Erlangen (GWE) mit dem ehema-
ligen Startup ArtiMinds zusammen. Die Software ArtiMinds 
RPS verleiht dem Roboter einen Tastsinn und ermöglicht 
ihm quasi, mit dem richtigen „Fingerspitzengefühl“ auch 
Bauteile zu fügen, die sonst zu empfindlich wären oder 
sich nicht für automatisierte Prozesse eignen würden. So-

bald der Roboter spürt, dass das Bauteil nicht ordnungs-
gemäß in der Fügestelle ist, werden intelligente Such- und 
Montageroutinen unter Nutzung des Tastsinns eingesetzt, 
die eine präzise und effiziente Montage gewährleisten. 
Somit ist der Roboter selbst in der Lage, kleinste Elektro-
nikbauteile wirtschaftlich und ohne Beschädigung auf der 
Platine zu platzieren.

Die Software wurde bereits in einem frühen Entwicklungs-
stadium an einem Prototypen getestet. Die Ergebnisse 
waren so überzeugend, dass die Zusammenarbeit mit 
ArtiMinds intensiviert wurde. Daraus ist sogar eine Ent-
wicklungskooperation entstanden, um die Software in die 
Siemens Simulationssoftware Tecnomatix zu integrieren 
– ein Entwicklungsschub auch für das nunmehr als KMU 
agierende Jungunternehmen. 

Diese Technologie ist dabei nur ein Beispiel für intelligente 
Lösungen, die von Siemens mit Partnern entwickelt wur-
den und direkt für die Optimierung der eigenen Fertigung 
eingesetzt werden. Mit einem übergreifenden, zusammen 
mit der FAU Erlangen-Nürnberg entwickelten Automati-
sierungsansatz wurde das Gerätewerk Erlangen sogar Fi-
nalist auf dem Technology Transfer Award des European 
Robotics Forums, der führenden Vereinigung für innovati-
ve Robotertechnologien in Europa.
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